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Innovativer Ansatz der WRRL

• Flußeinzugsgebietsbezogene Betrachtung

• Ökologische Betrachtungsweise

• Typbezogene Betrachtungsweise

Ziel der WRRL

Oberfächengewässer

• Guter ökologischer Zustand

• Guter chemischer Zustand 

Grundwasser

• Guter chemischer Zustand

• Guter mengenmäßiger Zustand

bis zum Jahr 2015.
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Biologische Qualitätskomponenten:
Gewässerflora
benthische wirbellose Fauna
Fischfauna

Chemisch-physikalische 
Parameter:
Temperatur, Sauerstoff, Salzgehalt, 
Versauerungszustand, Nährstoffe

Spezifische Schadstoffe:
Nach Anhang VIII EG-WRRL

Hydromorphologische Parameter:
Wasserhaushalt, Durchgängigkeit, 
Gewässerstruktur

Chemische Qualitätskompontenten:
Anhang IX und X EG-WRRL und sonstige 
Rechtsvorschriften

Ökologischer Zustand

Chemischer Zustand

Sehr gut

Gut

Mäßig

Unbefriedigend

Schlecht

Gut

Nicht gut

Gesamtzustand

Bewertung des ökologischen/chemischen Zustandes



Monitoring

Fließgewässer, Standgewässer, Übergangsgewässer, Küstengewässer

• Biologische Qualitätskomponenten 
Makrozoobenthos, Fische, Makrophyten, Phytoplankton

• Chemisch-physikalische Parameter
Temperatur, Sauerstoff, Salzgehalt, Versauerungszustand, Nährstoffe

• Spezifische Schadstoffe
nach Anhang VIII

• Prioritäre Schadstoffe
nach Anhang IX und X

• Hydromorphologische Parameter
Wasserhaushalt, Durchgängigkeit, Gewässerstruktur 

Überwachungsarten
• Überblicksmonioring
• Operatives Monitoring
• Monitoring zu Ermittlungszwecken
• Monitoring Schutzgebiete



Überblicksüberwachung

• der Ergänzung und Validierung der Bestandsaufnahme des Berichtes „2005“
• der generellen Beschreibung des Gesamtzustands der Gewässer in der 

Flussgebietseinheit
• der überregionalen Erfolgskontrolle der in den Bewirtschaftungsplänen und 

Maßnahmenprogrammen aufgeführten Maßnahmen
• der wirksamen und effizienten Gestaltung künftiger Überwachungsprogramme 
• der Bewertung langfristiger Veränderungen der natürlichen Gegebenheiten 
• der Bewertung langfristiger Veränderungen aufgrund ausgedehnter menschlicher 

Tätigkeiten



Auswahl der Überwachungsstellen für Oberflächenwasserkörper

Die Überblicksüberwachung wird dort durchgeführt, wo

• ein zusammenhängender und umfassender Überblick über den Zustand der 
Gewässer in der Flussgebietseinheit möglich ist

• die Möglichkeit der Nutzung bestehender Messnetze zur Beobachtung 
langfristiger Trends besteht

• der Abfluss bezogen auf die gesamte Flussgebietseinheit bedeutend ist 

• das Volumen des vorhandenen Wassers für die Flussgebietseinheit, 
einschließlich größerer stehender Wasserkörper, kennzeichnend ist

• die zum Informationsaustausch dienen

• die zur Ermittlung der in die Meeresumwelt gelangenden 
Schadstoffbelastungen benötigt werden
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Anzahl der Überblicksüberwachungstellen der 
jeweiligen Staaten 
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Anzahl der Überblicksüberwachungsstellen in 
den Bearbeitungsgebieten
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Messnetzdichte Überblicksüberwachung 
Fließgewässer
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Überblicksüberwachung Fließgewässer 
Messfrequenzen



Operative Überwachung von Oberflächenwasserkörpern

Ziele der operativen Überwachung

• Bestimmung des Zustands der Oberflächenwasserkörper, welche die für sie 
geltenden Umweltziele möglicherweise nicht erreichen 

• Untersuchung belastungsrelevanter Qualitätskomponenten in 
Wasserkörpern bzw. Wasserkörpergruppen

• Messungen zur Vorbereitung, Begleitung und Erfolgskontrolle von 
Maßnahmenprogrammen

• Kontrolle des Verschlechterungsverbotes

• repräsentative Erfassung von Punkt- und diffusen Quellen, 
hydromorphologischen Veränderungen und anderen signifikanten 
Belastungen 

• Gewährleistung einer gemeinsam mit den Ergebnissen aus der 
Überblicksüberwachung flächenhaften Beurteilung der Wasserkörper bzw. -
gruppen in den jeweiligen Teileinzugsgebieten 



Operative 
Überwachung 
Oberflächengewässer
Lage der Messstellen



Operative Überwachung Standgewässer 
Messfrequenzen 



Operatives Monitoring
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Anzahl der operativen Überwachungsstellen in den 
jeweiligen Staaten
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Überwachung zu Ermittlungszwecken

• bei Belastungen oder Einleitungen mit 
unbekannter Herkunft

• bei unvorhergesehenen Ereignissen 
unfallbedingter oder natürlicher Ereignisse mit 
Folge akuter Gewässerbelastung

• Erfolgskontrolle von lokalen Maßnahmen



Anforderungen der Überwachung in 
Schutzgebieten

• Trinkwasserschutzgebiete

• Naturschutzgebiete

Nutzung von Synergieeffekten, die sich aus den 
Überwachungspflichten anderer Richtlinien ergeben 
(Trinkwasserrichtlinie, FFH-Richtline)



Leitbildbezogene Bewertung nach Wasserrahmenrichtlinie

Referenzzustand

Biologische 
Qualitäts-
komponenten Maßnahmen

Bewertungs-
verfahren

Ökologische
Zustandsklasse

I

II

III

IV

V

Makrozoobenthos

Fische

Makrophyten

Phytoplankton

Trophie, mech. Belastung

Trophie, Säure, Salz

Gewässergüte

Struktur

Kausalanalyse

Priorisierung nach fachlichen 
Kriterien

Priorisierung nach 
Machbarkeit und 
Kosteneffizienz

Unterstützende Komponenten:
Chemisch-physikalische Parameter
Spezifische Schadstoffe
Hydromorphologische Parameter

Erfolgskontrolle

Artenzahl
Häufigkeit



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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